
meınen Reformationsgeschichte des Landes dargestellt. Kurze, verständliche
Texte, miıtunter miıt dem Mut ZUrT!T Vereinfachung, beleuchten die verschiede-
Hen Aspekte täuferischen Lebens und aubDens An den JTexten, die sich mıt
dem Erbe der Täufer heute befassen, wird erkennbar, da{ß das Täufertum 1ler
aus einer betont freikirchlich-evangelikalen Sicht heraus präasentiert wird, als
Vorläufer heutigen Freikirchentums. Die Irennung VON TIC| un: Staat wird
dementsprechend als erkmal der Täufer überakzentuiert. Das andert aber
nichts daran, da{ß miıt dem Täufermuseum in Niedersulz iıne Einrichtung
geschaffen wurde, die gut geeignet ist; die allgemeine Kenntnis über Täufer
1n Österreich als einen och weithin unbekannten, aber wichtigen Teil der
Öösterreichischen Geschichte verbreitern. al Beginn des Täuferführers ist
der Vortrag VO  a Astrid VON Schlachta ber die Täufer 1ın Niederösterreich
abgedruckt, den sS1e ZUT röffnung des Täufermuseums 1e Das Uuseums-
dorf ist 1m Internet unter www.museumsdort.at en

Christoph Wiebe

Balthasar Hubmaier, Waldshuter Tauter und der Bauernkrieg Im Schwarzwald
Im Oktober 2007 hatte Prof. II® Horst uSZzello, Freiburg, den Täuferführer
Balthasar Hubmaier anläßlich eines Kolloquiums in vorgestellt.
either hat ihn diese historische igur weiterhin 1ın ihren annn SCZOBECN. Am

Juli Z LO prasentierte 1M Alemannischen Institut reiburge FOr-
schungsergebnisse.
Prof. uszello unterstrich iın seinem Referat ber Balthasar Hubmaier dessen
vielfache Lebensbrüche, seine Exentrik un: seine Unstetigkeit. Im Gegensatz

Michael attler se1 Hubmaier nicht eine Person des kollektiven Gedäch-
N1ısSsSes der Täufer un Mennoniten. Als Domprediger 1ın Regensburg TL
als eifernder Wallfahrer un: extremer Antisemit auf: der ZU Abbrennen der
ynagoge aufruft Als Professor der katholischen eologie ın Ingolstadt un!
später als Täuferführer versteht sich eher als politische 1gur, die die
öffentliche Aktion sucht Er will eın eld un: eın Märtyrer se1ın und wider-
ru. 525 1ın Zürich er zwungenermaßen se1ıine Haltung ZUuT auffrage. Er
rag die geltende Sozialordnung un steht damit ach Ansicht Buszellos 1mM
Gegensatz anderen Täufergruppen seiner eit Hubmaier plädier jedoch
für die Irennung Von Kirche un Staat
Hubmaier erkennt die Obrigkeit d unterstreicht aber, da{fßs diese (Jottes
Wort gebunden se1 Wenn die Obrigkeit Gottes Wort handelt; gibt 65

seliner Ansicht ach drei Stufen des Ungehorsams: den passıven Ungehorsam,
den aktiven Ungehorsam un: schliefßlich die Absetzung einer »ungerechten
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Obrigkeit«. Vermutlich schli1e das ın Hubmaiers ugen auch den eDrauc
VOIN Gewalt ein
Den Schwerpunkt selnes Vortrags Jegte uszello darauf, Hubmaiers 1im
Bauernkrieg analysieren. Als eleg für seine aktive, beratende Unterstüt-
ZUN$ der Bauern diente ihm eine Textanalyse des sSogenanten Artikelbriefs, ın
dem die Forderungen un! jele der Aufständischen festgehalten sind. Dieser
Artikelbrief, VON dem iıne Anzahl verschiedener regionaler Fassungen gibt,
wurde Dezember 1525, als die österreichischen Iruppen
sturmten, In Hubmaiers Haus gefunden. Das Dokument tragt seıine and-
schrift, das bedeutet, wurde VOIN ihm abgeschrieben oder selbst verfafst.
Buszello WI1IeSs durch verschiedene Textanalysen nach: da{ß zahlreiche Formu-
lierungen des Artikelbriefs der Schwarzwälder Bauern N der er Hub-
malers stammen. Daraus folgert uSsZzello, da{ß Hubmaier mıiıt den Bauern
sympatisierte, ihnen eın Freund un: Berater WAälIl, der ihnen eın geist1iges
Geruüst für ihre Forderungen lieferte. EKın revolutionärer Agitator War A

jedoch nicht UuSzZello wird seine Forschungsergebnisse 1ın einer der nächsten
usgaben der Mennonitischen Geschichtsblätter vorstellen.

Tan Wiehler

eues Buch uüber den Mennonite Voluntary Service
Urzliıc veröffentlichte der nordamerikanische Mennonit un: Soziologe
Calvin Redekop eın Buch ber den Mennonitischen Freiwilligendienst,
der ach dem Zweiten Weltkrieg in Europa beim Wiederaufbau half: eiıne
interessante Mischung aus Analyse, gedankenreicher Würdigung und rleb-
nisbericht. Redekop lehrte Conrad Grebel University College ın Water-
100, Ont., Kanada, un! Goshen College, Ind. USA Er kennt diesen Frei-
willigendienst Aaus eigenem Erleben un:! ur och vielen Deutschen In
Erinnerung se1ın European Mennonite Voluntary Service: Youth ealiısm In
Post-World War IT Europe, Cascadia Publishing House, Telford, un
Herald YresSs, Co  aie; USA, 130 S, Za Photographien, brosch., O16

Thomas Muntzer in Lateinamerika
Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung der Ihomas-Müntzer-Gesell-
schaft iın Mühlhausen/Ihüringen hat Dr Alejandro Zorzin (Friedelsheim,
Pfalz) einen ausführlichen und lebendigen Vortrag über Thomas untzer In
Lateinamerika gehalten. Dieser Vortrag fand Maiı OL 1m Bauern-
kriegsmuseum (Kornmarktkirche) un wird noch VOT Jahresschlu als
Nr. 1n der Schriftenreihe der Gesellscha: erscheinen. Es ur VOIN beson-
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